
Sie sterben allmählich aus, die großen
alten Männer des Blues. Mit Iverson
Minter alias Louisiana Red und seiner
Gruppe Dynamite Daze war eine
lebende Legende in der Kofferfabrik
zu Gast und füllte den Laden beinahe
bis zum letzten Stehplatz.

Er wird auf die Bühne geführt, weil
man mit 79 Jahren manchmal nicht
mehr so gut zu Fuß ist. Wenn
Louisiana Red allerdings erst einmal
auf seinem Stuhl sitzt, die elektrische
Gitarre in der Hand, dann kann er
stundenlang in die Welt von
Downhome und Bluegrass abtauchen.
Wer heutige Blueser – zumal die

europäischen – als viel zu rockig, viel
zu sehr dem Mainstream verpflichtet
empfindet, wird bei Louisiana Red
und seiner Band ein Stück weit mit
dem Genre versöhnt. Martin Czemmel
(Gitarre), Dirty Didi (Harmonika),
Andrea Tognoli (Bass) und Colin

Jamieson (Schlagzeug) sind wie ihr
Chef einem Traditionsideal verpflich-
tet, das den handgemachten Blues
über alles stellt. Jedenfalls beinahe.
Denn der raustimmige Sänger mit

dem schlitzohrigen Grinsen hat kein
Problem damit, zwischendurch mal
eine gnadenlos groovende Latin-
Nummer zum Mitschnippen einzu-
schieben oder den wundervoll kitschi-
gen Schmusepop aus den späten 50er
Jahren des vergangenen Jahrhunderts
zu beschwören. Schließlich hat er
damit „auch mal sein Geld verdient“,
wie er in betont nuscheligem Süd-
staaten-Englisch erzählt.
Dass er unter anderemmit Eric Bur-

don, Rory Gallagher, Champion Jack
Dupree und Mick Taylor unterwegs
war, muss Louisiana Red nicht eigens
erwähnen, denn die Fans wissen, wie
gefragt dieser in der Wolle gefärbte
Blueser einst als „Sideman“ war. Am
wohlsten fühlt er sich allerdings nach

eigenem Bekunden in kleinen Clubs
wie der Kofferfabrik. Hier, im direk-
ten Kontakt zu seinem in Fürth sicht-
bar begeisterten Publikum, läuft der
musikalisch immer noch agile Senior
zu Hochform auf.
Zwar gelingen die Soli nicht mehr

ganz so mühelos, ganz so virtuos;
Louisiana Red überlässt manches
Riff, manchen schnellen Lauf seinen
gut aufgelegten Bühnenpartnern. Für
die Blues-Magie, für jene Momente, in
denenman im rappelvollenKofferMu-
sicClub eine Stecknadel fallen hören
könnte, ist der Chef aber immer noch
selbst zuständig. Dazu gehört auch,
dass man sich ab und an nicht an
Absprachen hält und die eigene Band
mit einer Improvisation verblüfft, für
die sich der Rest der Truppe erst ein-
mal die Begleitakkorde zurechtsam-
meln muss, ehe er mit Louisiana Red
jammen kann. Blueslegenden dürfen
das. . . HANS VONDRAMINSKI

Südliches Flair bietet die modern-funk-
tionale EuromedClinic an sich ja nur
bedingt. Dennoch begeisterte das bra-
silianische Gitarrenduo Siqueira Lima
imWintergarten des Hauses seine Zu-
hörer.

Als „echte Ausnahmekünstler ne-
ben so vielen anderen, die mit diesem
Begriff belegt werden“, begrüßen die
Nürnberger Initiatoren des Interna-
tionalen Gitarrensalons die beiden.
Außer Zweifel steht, dass Cecilia
Siqueira und Fernando Lima ihre
Instrumente meisterlich beherrschen
und ihnen bei ihrem ersten Konzert in
Deutschland eine erstaunliche Band-
breite an Klangfarben abgewinnen.
Ihr Spiel ist immer leicht, flüssig, agil.
Zeitweise klingen die Gitarren glo-

ckig wie Harfen, dann kühl und ent-
schlossen nach Piano, einmal klar und
flach, unvermittelt wieder kehlig und
erdig. Rhythmus und Tempo stehen
oft im Vordergrund der südländischen
Programmbeiträge, bei Sambas, Tan-
gos und traditionellen Tanzstücke von
César Camargo Mariano, Pixinguinha
undGilson Peranzzetta, wo brasiliani-
sches Volksgut und Jazzeinfluss eine
aufregende Verbindung eingehen. Wie
rieselnder Regen — leises Trommeln
auf den Gitarrenkorpus — beginnt
etwa dessen „Pontes“; die Tonläufe
der Instrumente verzahnen sich, jagen
einander durch die Klangebenen und
scheinen dann Hals über Kopf die
Abhänge fallender Passagen herunter-
zurollen.
Leichtigkeit und Beschwingtheit

herrschen auch bei den beiden Pro-
grammbeiträgen von Scarlatti und
Händel vor, die vielleicht mit weniger
inbrünstigem Ernst und mehr virtuo-
ser Spielfreude ausgeführt werden,
als dies in mitteleuropäischen Kon-
zertsälen häufig der Fall ist. Händels
Canzone in G-Dur besticht nach den
ästhetisch schönen, aber inhaltlich im
Bereich nicht allzu anspruchsvoller
Tafelmusik sich bewegenden Scar-
latti-Einsprengseln durch seine erdi-
ge Färbung und ein leises, ruhiges
Zwischenspiel von exquisiter Schwer-
mut und Innigkeit.
Das Publikum im Wintergarten

zeigt sich vom ersten Augenblick an
begeistert und lässt das Duo erst nach
drei Zugaben widerwillig gehen –
doch erst gibt es noch ein besonderes
Kunststück, nämlich heißblütige
südländische Tanzmusik auf einer
Gitarre zu vier Händen. Ebenso meis-
terhaft wie witzig. SIGRUN ARENZ

Agiler Senior in Hochform
Kofferfabrik: Lousiana Red verblüffte seine Fans und die eigene Band

Oldie but Goldie: Wenn es ums ursprüngliche Bluesgefühl geht, dann macht Lousiana Red — hier beim Gastspiel in Fürth mit
seiner Band The Dynamite Daze — so schnell niemand etwas vor. Foto: Gerd Axmann

Pudding in den Knien, Glückshor-
mone im Kopf: Erneut wird das Kul-
turforum in diesem Sommer zum
Schauplatz eines Salsa Camps mit
Workshops und Tanzshows. Vom 10.
bis 12. Juni steht imKufo alles im Zei-
chen des gepflegten Zappelns.
Gepflegtes Sparen ist allerdings

nicht mehr allzu lang möglich, denn
die Preise sind zeitlich gestaffelt und
steigen. Der Frühbucherrabatt (An-
meldungen unter www.salsacamp-
fuerth.de) endet an diesem Freitag.
Bis dahin ist der sogenannte Full-Pass
noch für 95 Euro zu kriegen. Ab die-

sem Samstag sind für ihn bereits 105
Euro fällig, ab 21. Mai 115 Euro. Der
Full-Pass beinhaltet den Zugang zu
allen Workshops am 11. und 12. Juni
(jeweils von 10.30 bis 18 Uhr im Kul-
turforum) sowie zu den Abendveran-
staltungen am 10. (Welcome-Night)
und 11. Juni (Gala-Night).
Wer es beim Salsa Camp etwas ruhi-

ger angehen möchte, ist möglicher-
weise mit dem Beginners-Pass richtig.
Mit ihm gibt es jeweils zwei Stunden
Salsa-Anfängerkurs am 11. und 12.
Juni. Die beiden Kurstage sind aufei-
nander aufbauend, eine Buchung nur

für den Sonntag ist deshalb nichtmög-
lich. Für den Anfängerkurs sind kei-
nerlei Vorkenntnisse erforderlich. Der
Beginners-Pass kostet bis Karfreitag
34 Euro, ab Samstag 38 und ab 21.
Mai 42 Euro.
Für die Welcome-Night am 10. Juni

ab 22 Uhr (11,20 Euro plus Vorver-
kaufsgebühr) und die Gala-Night tags
darauf ab 21 Uhr (16,80 Euro plus Vor-
verkaufsgebühr) läuft der Ticket-Vor-
verkauf. Karten gibt es bei allen
ticket-online-Vorverkaufsstellen in
derMetropolregion und unter der Hot-
line (01805) 4470777. fn

Erstaunliche
Ausdruckspalette
Das erste Deutschland-Konzert
des Gitarrenduos Siqueira Lima

Ein Clown hat keine Lust mehr, die
Leute nur zum Lachen zu bringen. Er
strebt nach Höherem, nach ihrer
Glückseligkeit. Doch damit beginnt
der Weg in die Selbstisolation. Henry
Millers Märchen-Klassiker „Das
Lächeln am Fuße der Leiter“ hat
Kofferfabrik-Theaterfaktotum Brigitte
Döring zu einem Bühnenstück ver-
packt, das am Gründonnerstag mit
Udo Martin in der Hauptrolle Pre-
miere hat. Es folgen, ebenfalls jeweils
um 20 Uhr, Aufführungen amKarfrei-
tag und am Osterwochenende. Tickets
(10/7 Euro) unter Tel. 706806. fn

Trickreiches Passspiel führt zum Erfolg
Salsa Camp Fürth im Kulturforum: Die Frühbucherphase endet an diesem Freitag

Die Liebe in den Zeiten der Konsumge-
sellschaft ist ein schnelles Geschäft.
Die Suche nach dem Partner als Ver-
bündeten gegen die Einsamkeit soll
effizient sein und bitteschön fix gehen.
Klingt nicht romantisch? Ist es auch
nicht. Aber zum Heulen lustig, wie der
Speed-Dating-Spaß „Shoppen“ be-
weist, mit dem die Komödie am Kur-
fürstendamm aus Berlin im Stadt-
theater gastierte.

Alle wollen es. Oder wie sonst soll
man die Tatsache interpretieren, dass
sagenhafte 140Millionen Ergebnissei-
ten aufploppen, gibt man nur das
Wort „Liebe“ bei Google ein. Fragt
sich nur, warum das Paarungsverhal-
ten so ein verflixt schwieriges Unter-
fangen ist. Den zehn Bindungssehn-
süchtigen, die sich auf der Bühne zu
wechselnden Blitz-Rendezvous tref-
fen, haftet jedenfalls etwas Verzweifel-
tes an. Das Gefühl, zum Ramsch zu
zählen, der bloß noch mit sattem Ra-
batt eine Chance auf dem Markt hat,
hebt halt nicht das Selbstbewusstsein.
Was nicht heißen soll, dass „Shop-

pen“ dem Trübsinn ein Ständchen
bläst. Wie in allen wunderbaren
Komödienwird hier herzhaft weggeki-
chert, was tiefe Pein verursacht.
Schließlich geht es allen doch nur
darum, den klebrigen Fängen der Ein-
samkeit zu entkommen.
Vor vier Jahren landete Ralf West-

hoff mit seinem Film „Shoppen“
einen vielbeachteten Überraschungs-
erfolg. Die Theaterbearbeitung von
Jürgen Popig zündet ebenso perfekt.
Das liegt auch an Regisseurin Katja
Wolff, die aufs Tempo drückt und
damit einen echten Speed-Spaß produ-
ziert. Die Pointen sind nicht nur mes-
serscharf formuliert, sondern werden
mit höchster Effizienz präsentiert.
Zum durchweg überaus präsenten

Ensemble gehören unter anderem
Gerit Kling („Notruf Hafenkante“)
und Mackie Heilmann („Weibsbil-
der“). Ihnen gelingt es ebenso wie den
übrigen Darstellern auf äußerst effi-
ziente Weise, ihre Figuren zu zeich-
nen. Rasant ist das Tempo der wech-
selnden Paar-Begegnungen, doch stets
bleibt Zeit genug, die erschreckend
vertrauten Ticks jedes Einzelnen zu
enthüllen.
Wortlastig ist dieses Stück. Es wird

geredet, geredet, geredet. Zum Han-
deln kann sich kaum einer aufraffen.
Wundersamerweise funktioniert die-
ses Konzept hervorragend. Glasklar
tritt mit jedem der pointierten Dia-
loge ein stimmiges Bild hervor, das
sich immer mehr als Blick in einen
Spiegel entpuppt. Die Ansprüche sind
utopisch, die Gesetze des Marktes er-
barmungslos. Verlässlich ist bloß der
Katzenjammer, wenn mal wieder das
kinoreife Happy End ausbleibt.
Die scharfsinnige Show der Anbah-

nungs-Quickies entlässt ihre Zu-
schauer allerdings nicht ohne einen
Hoffnungsschimmer.Wenigstens wer-
den beim Suchen nach dem Richtigen
nicht länger scharfe Grenzen zwi-
schen den Geschlechtern gezogen.
Männer und Frauen hören einander
vielleicht immer noch nicht wirklich
zu — aber sie eint der gleiche Traum.
Die Suche nach der einzig wahren,
atemberaubenden Liebe oder wenigs-
tens nach einem erträglichen Partner
schweißt bestenfalls zusammen.
So wird aus „Shoppen“ ein ziemlich

weiser Spaß. SABINE REMPE

Das Lächeln am
Fuße der Leiter
Miller-Fabel als Theaterstück

Paarsuche
auf Speed
Berliner Komödien-Spaß
beleuchtete das Single-Dasein

Geschenktipp

zur Konfirmation

Geldkassetten
Schlösser – Schlüssel – Sicherheit

Korb
Königstr. 69, Fürth, Tel. 77 13 79

gegenüber Rathaus

PilharPilhar

www.pilhar-fensterbau.de
Tel. 0911/9772654

PilharPilhar
Fensterbau

REPARATUREN
Fernseh-, Video-, HiFi-, Sat-Anlagen
Antennenbau, Kabelanschluss
schnell, preiswert und zuverlässig

SCHNATZKY
Innungs- und Meisterbetrieb

Fürther Freiheit 6, Telefon 77 22 11

Maler-, Tapezier-, Lackierarbeiten, Trep-
penhaus und Fassadenrenovierung,
preiswert und sauber, Ang. kostenlos,
s 09 11/7 52 07 72 + 01 79/5 96 11 15

Für unser Objekt in Langenzenn suchen
wir eine zuverlässige Reinigungs-
kraft, 4x wö. je ca. 2,0 Std. von 16.30 -
18.30 Uhr. Näh. bei Fa. Müller Gebäu-
dereinigung GmbH s 09 11/62 07 07

Zugehfrau, 1 x wö. vormittags n. Fü-Süd
gesucht s 0911/719700

Deutsche Frau su. Putzstelle, 4 Std. FÜ
u. Umgebung, s 01 76/90 79 66 89

Wir haben uns auf das spezialisiert, was wir am besten können...
den Verkauf Ihrer Immobilie
sicher, schnell und korrekt...
Peter Hüfner Immobilien

� 77 77 11
...solche Partner braucht man heute!

Es ist doch ein gutes Gefühl, wenn man weiß,
auf wen man sich verlassen kann!

Magnolien, Zierkirschen, Zierpfirsich,
Flieder, Korkenzieherweide geschnit-
ten od. zum Schneiden gesucht.
s 0 91 61/24 05

Allround entrümpelt alles, s 52 11 02Größter
Makler in Bayern

die Sparkassen-Immobilien-Vermittlungs-GmbH

Nutzen Sie die Stärke von Bayerns größtem Makler,
wenn Sie Ihre Immobilie verkaufen möchten.

Ammerndorf
Doppelhaushälfte, Baujahr 1964, Wohnfläche ca. 120 m²,
Balkon, Grundstück 268 m², Garage E 165.000,-

Sparkasse Fürth, Tel. 09 11/78 78-26 02,
Fr. Haupt

Neu! Fürth Anai aus Venezuela
s 0174/5 19 39 41 ladies.de

2-Zi.-Whg., Wilhermsdorf, 75 m², Balk.,
Terrasse, Gartenanteil, Carport
s 09102/999316 od. 0152/21984720

Fürth Provisionsfrei! 2 ZW Altbau, Wfl.
56 m², 390 c + 60 c NK Tel.
0160-99785601
nordbayern.immowelt.de ID 2NZ5L3Z

2 Zi., Kü. (EBK), Bad, Abstellr., ca. 60 m²,
Nä. Rathaus, ab sofort, s 7 41 48 32

Langenzenn: 3-Zi.-Whg, OG, 65 m²,
modernisiert, e 320,- + NK + Kt., ab
1. 7., WBG s 0 91 01/13 26

Mod. 4½-ZW, FÜ-Königstr., 2 Bäder,
Balk., Gara., 780,- + NK, s 09171/4660

Zirndorf-Alte Veste: Attr. Büro, 4-Zi.,
Blick ins Grüne, 135 m², 28 m² Terr., 1.
OG, 2 Fam.-Hs., Garage, e 850,- + NK,
Gerstner Immobilien, s 9 55 28 90

Kostenfrei für Verkäufer! Wir suchen dring.
für vorgem. Kunden: ETW/RH/DHH/EFH +
Bauplätze in Fürth/Nürnberg/Zirnd./Oberasb./
Stein. Seit 35 Jahren Ihr solider Partner.
Einfach anrufen.
www.Laupsien-Immobilien.de Tel. 09 11/69 37 44

2x in Fürth

Fa. Levermann
Barankauf

Altgold/Zahngold/Schmuck
Nürnberger Straße 59, Telefon 766 63 40
sowie Bäumenstraße 1 (beim Rathaus),

Telefon 773117
Samstag geschlossen!

Verschiedene Wohnungen, Lofts,
Häuser sowie Neubau-Häuser
in Zirndorf, Oberasbach, Fürth,
Wachendorf, Langenzenn etc.
BDZ Immobilien Zirndorf
Telefon: 09 11/96 50 710
oder www.bdz-immobilien.de

Diverse Grundstücke in Zirndorf,
Oberasbach, Langenzenn
von 250 m² bis 1.100 m²
BDZ Immobilien Zirndorf
Telefon: 09 11/96 50 710
oder www.bdz-immobilien.de

Fränkischer Osterbrunch in der Wil-
helmshöhe, am 24. u. 25.4. ab 10 Uhr,
Preis pro Pers. 14,90, Wilhelmstr. 21,
Fürth s 09 11/73 29 62 Speisekarte
u.: www.gasthauswilhelmshoehe.de

Feine Steaks und Meer vom offenen
Buchenholzgrill! Zum alten Rentamt,
Gustavstr. 61, s 74 74 07 Öffnungs-
zeiten v. Die. b. Sa. ab 18.00 Reservie-
rung erbeten!
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Nordbayerische Anzeigenverwaltung GmbH
Marienstraße 11, 90327 Nürnberg
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0911/2162600
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